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Leicht, kompakt und preisgünstig:

Pegelstandkontroile mit
Hochfrequenz-Ultraschall
Die Überwachung von
Pegelständen mittels Hochfrequenz-
Ultraschall bietet bedeutende
Vorteile. Bisher waren aber
Fühler und Steuergerät immer
voneinander getrennt- nur
durch ein Spezialkabel
miteinander verbunden. In
vielen Fällen ist eine solche
örtlicheTrennung abergar
nicht erforderlich. Darum bringt
die Bestobell Mobrey AG,
Birchlenstrasse 46, 8600
Dübendorf, neu eine Kompakteinheit

(Fühler mit Steuergerät)
auf den Markt.
Diese neue Kompakteinheit
Mobrey Sensall 005 besteht aus
dem Standardfühler302 in
nichtrostendem Stahl und
einem kleinen, leichten,
transistorisierten Steuergerät in
einem wetterfesten Gehäuse. Im
Fühler sind zwei piezoelektrische

Kristalle eingegossen, als
Sender und Empfänger für die
Hochfrequenz-Ultraschallwellen.

Die Funktionsweise ist sehr
einfach: Das elektrische Signal
des Steuergeräts wird vom
Senderkristall in Ultraschallwellen

im MHz-Bereich umgewandelt.
Diese Schallwellen

erreichen den Empfänger aber

Mobrey Sensall 005, eine neue
Kompakteinheit (Fühler und
Steuergerät) zum bewegungslosen

Überwachen von Pegelständen

nur, wenn derfreie Raum im
Fühler durch eine Flüssigkeit
ausgefüllt ist. In diesem Fall
wandelt der Empfängerkristall
die Schallwellen wieder in ein
elektrisches Signal zurück, das
im Steuergerät ein Ausgangsrelais

erregt. Über dieses
Ausgangsrelais können
beliebige Sekundärfunktionen,
wie Alarme, Pumpen-oder
Ventilsteuerungen, ausgelöst
werden.
Das Steuergerät ist erstaunlich
klein und leicht; es ist fest mit
dem Fühler verbunden. Dank
%"-Gewinde kann die ganze
Einheit problemlos und schnell
montiert werden. Die Einbaulage

spielt keine Rolle. Ob
eingesetzt als Hoch- oder
Tiefalarm, ob als Trockenlaufsicherung

für Pumpen oder als
Überlaufsicherung, immer
arbeitet der Mobrey Sensall 005
präzis, sicher und zuverlässig.

Bestobell Mobrey AG
Birchlenstrasse 46
8600 Dübendorf
Telefon 01 821 55 55

Überwachung der Cyanid- und
Chromatentgiftung
Die Grenzwerte toxisch
wirkender Wasserinhaltsstoffe
der oberflächenbearbeitenden
Metallindustrie werden immer
niedriger angesetzt. Obwohl wir
über leistungsfähige
Entgiftungsanlagen verfügen, kann es
zu Durchbrüchen kommen,
wenn diese Anlagen nicht
sorgfältig betrieben werden.
Häufig meldet erst der Fischbestand

eines Gewässers oder die
biologische Reinigungsstufe
einer Kläranlage einen solchen
«Unfall».
Ein leicht bedienbares
Messgerät zur quantitativen
kontinuierlichen Messung der
Cyanid- und Chrom-(VI)lonen
wurde von der Firma Dr. Lange
GmbH, Düsseldorf-Heerdt,
Heesenstrasse 19, entwickelt.
Der Analysenautomat arbeitet
nach dem Prinzip der
kontinuierlichen Durchflussphotome-
trie, unabhängig von Trübung
und Eigenfärbung des
Messguts.
Als Messmethoden werden die
Arbeitsvorschriften D 13 für
Cyanid (Reaktion mit Pyridin-
Barbitursäure) und E 10für
Chrom VI (Reaktion mit
Diphenylcarbazid) der «Deutschen

Einheitsverfahren zur
Wasseruntersuchung» benutzt.

Diese sind von Wasseraufsichtsämtern,

Instituten und Gutachtern

als qualifizierte Messmethoden

anerkannt.
Das eben beschriebene
Messgerät ist mit einem
Registrierinstrument ausgerüstet,

der Schreibstreifen eignet
sich zur lückenlosen Dokumentation

eingehaltener Grenzwerte.

AG für Messapparate
Schläflistrasse 17
3013 Bern
Telefon 031 42 15 06

Trübungsmessumformer im
Klärwerkeinsatz
Chromanteile im Abwasser
vergiften bekanntlich den
Faulschlamm, so dass unter
Umständen der gesamte
Faulprozess im Faulei zum
Erliegen kommen kann. Die

türkisblaue Eintrübung des
chromhaltigen Abwassers kann
mit dem Trübungsmessumformer

der Metrawatt GmbH
erkannt und gemeldet werden,
so dass rechtzeitige Eingriffe
möglich sind. Das kontinuierliche

Ausgangssignal des
Trübungsmessumformers
eignet sich auch zur Registrierung

und damit zur ständigen
Überwachung. Problematisch
ist zurzeit noch der Wartungsabstand

des Geräts, da die

Verschmutzung des Abwassers
zu Bewuchs an den Messfenstern

der elektrodenlosen
Messeinrichtung führen kann.
Es laufen jedoch intensive
Testserien in Zusammenarbeit
mit einer Grosskläranlage, so
dass in absehbarer Zeit mit
einem längeren wartungsfreien
Betrieb gerechnet werden kann.
Angestrebt wird eine wartungsfreie

Betriebsdauer von
mindestens acht Tagen für
Verschmutzungsgrade, wie sie
normalerweise in Kläranlagen
auftreten.

AG für Messapparate
Schläflistrasse 17
3013 Bern
Telefon 031 42 15 06

Bauen

Neue Beratungsfirma für
Baufragen
In Zürich hat sich eine neue
Beratungsfirma für Baufragen
konstituiert: Baurat, AG für
infrastrukturelle ökonomische
und bauliche Beratung. Es ist
eine Gruppe von Ökonomen,
Planern, Ingenieuren, Juristen,
Architekten und
Kommunikationsspezialisten, die gemeinsam,

im interdisziplinären
Verfahren, Bauprobleme
analysieren und Lösungsvorschläge

ausarbeiten. Die
Beratung umfasst alle Aspekte,
von Standortabklärungen bis zu
Bauabrechnungen. Hingegen
ist der Baurat keine Baufirma
und kein Generalunternehmen;
er erstellt keine Bauten. Das
garantiert dem Bauherrn
neutrale Beratung. Ausserdem
geht er keine Verpflichtung ein,
die das Mass des Beratungsauftrags

überschreitet.
Mit diesem Konzept hat der
Auftraggeber die Gewähr, dass
sein Anliegen objektiv von allen
Seiten ausgeleuchtet wird. Die
Fachleute arbeiten miteinander,
nicht nebeneinander; es ergibt
sich eine sinnvolle Koordination
der vielschichtigen Aufgaben.
Der Baurat will den Bauherrn
von einer Vielfaltvon Aufgaben
entlasten, indem er qualifizierte
Entscheidungsgrundlagen
erarbeitet und Empfehlungen
formuliert, damit das Risiko von
Fehlentscheidungen und
Fehlinvestitionen wesentlich
gemindert, wenn nicht ganz
ausgeschlossen werden kann.
Der Baurat ist eine Gemein-
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Schaftsgründung folgender
kirnen: Aschwanden & Speck,
dipl. Ing. ETH/SIAAG, Zürich;
AWG, AG für Werbeplanung und
"Qestaltung, Zürich; Dr. Diego
Gruenberg & Partner AG,
Ökonomen, Planer, Ingenieure,
Zürich; Planpartner AG, Zürich;
Steiger Partner AG, Architekten
und Planer, Zürich.
Oer Verwaltungsrat: Dr. Alfred
J- Wiederkehr, Zürich, Präsident;

Achilles Aschwanden,
dipl. Ing. ETH/SIA, Zürich; Dr.
°ec. Diego A. Gruenberg,
Zürich; Luzius Huber, dipl. Arch.
ETH/SIA Planer BSP, Zürich;
Gebhard Osterwalder,
Werbeberater, Zürich; Werner
"Fengemann, Architekt SIA,
Zürich.
Geschäftsführung: Hans
Fi- Stierli, Zürich.

* Baurat
^G für infrastrukturelle
ökonomische und bauliche
Beratung
Bufourstrasse 101
8008 Zürich
Bostfach, 8034 Zürich
Telefon 01 47 25 67

^dsammenarbeit zwischen
Robert Aebi AG und Métalléger
GA auf dem Gebiete von
°etonanlagen
Zwischen der Firma Métalléger
GA, Sierre, und der Robert Aebi
ftG, Zürich, ist eine Zusammen-
dtoeits-Vereinbarung für den

erkauf der von Métalléger
6rgestellten Betonanlagen und
ransportbetonwerke getroffen

forden. Damit erfährt das
'sherige Aebi-Verkaufspro-

9ramm eine wertvolle Ergän-
bUn9- Die Firma Métalléger SA
°a"t seit über 25 Jahren
ahrbare und stationäre
®tonanlagen mit Stundenleistungen

von 22 bis 175
ertigbeton. Alle Métalléger-

pb'agen arbeiten nach dem
r|nzip der Gewichtsverwie-

png der einzelnen Komponen-
sn und erfreuen sich in der

ganzen Schweiz und im Ausland
ln®s ausgezeichneten Rufs
ank ihrer modernen Konzep-

pn, der hervorragenden
usführung und zuverlässigen

b
eitsweise. DieZusammenar-

e|t zwischen Métalléger und
pbert Aebi AG führt zu einer
°nzentration und Rationalisie-

P
n9 in der Entwicklung,
erstellung und im Verkauf von
6|nen Baustellenanlagen bis

s grossen Betonwerken und
Pezialanlagen.

Eine weitere Rationalisierung
erfährt der Servicedienst an den
über 200 in der Schweiz in
Betrieb stehenden Métalléger-
Anlagen, der inskünftig durch
die Zweigniederlassungen der
Robert Aebi AG unterstützt
werden kann.
Verkauf und Beratung erfolgen
über die bestehenden
Verkaufsorganisationen Aebi und
Métalléger. Für das ganze
Verkaufsprogramm wird nun
auch das Mietegeschäft für
Einsätze von beschränkter
Dauer sowie die immer
wichtiger werdende langfristige
Finanzierung von Grossanlagen
zu vorteilhaften Bedingungen
gepflegt.

Umwelt

60-Millionen-Auftrag
für Von-Roll-Umwelttechnik
vrz. In Zusammenarbeit mit den
Partnerunternehmungen in
Japan meldete Nihon de Roll,
Tochtergesellschaft der Von
Roll AG, Departement Umwelttechnik,

Zürich, einen neuen
Verkaufserfolg für die Errichtung

einer kompletten
Müllverbrennungsanlage mit 450
Tagestonnen Durchsatzleistung,

die in elektrische Energie
umgewandelt wird. Die Anlage
wirdfürdieStadtChiba (etwa
650 000 Einwohner), etwa40 km
östlich von Tokio an der «Bay of
Tokyo» gelegen, erstellt. Der
Auftragswert einschliesslich des
Bauteils beträgt 6,679 Mio Yen,
was heute rund 60 Mio Franken
entspricht. Der Baubeginn
erfolgte bereits anfangs
Oktober 1975, die Übergabe
wird 1977 stattfinden.

Von Roll AG
Departement Umwelttechnik
Uraniastrasse 31/33
8021 Zürich

Abfallverdichter
und -zerkleinerer für vielseitige
Anwendung
Die Firma Ernst Zier AG stellt
aus ihrem Verkaufsprogramm

Abfallverdichter/Abfall-
zerkleinerer vor. Mit dem
Lescha-Müllpack können
Abfälle wie Flaschen, Büchsen,
Verpackungen usw. auf
mindestens einen Viertel des
Volumens zusammengepresst
werden; übrig bleibt ein

handliches, hygienisch
verschlossenes Paket. Das
Gerät kann an jeder Steckdose
angeschlossen werden und
eignet sich auch sehrgutfür
den Privathaushalt. Für
grössere Betriebe steht der Typ
MP 6 G mit einem 65-Liter-
Behälter zur Verfügung.
Pressvorgang und
Verdichtungsmöglichkeit bleiben sich
gleich.
Weiter wird derMoco-
Abfallzerkleinerer AZ 7

hergestellt. Diese Maschine
leistet 5 m3 Müll pro Stunde
(Pro-Tag-Abfall eines Gebäudes
von 100 Wohnungen) und
zerkleinert sämtliche Abfälle
aus Grossrestaurants, Krankenhäusern,

Schulen, Wohnhäusern,

der Industrie usw. Bei
gemischtem Müll wird zum
Beispiel eine Reduktion auf
einen Fünftel des Volumens
erreicht.
Alle Geräte tragen wesentlich zu
einer hygienischen Abfallentsorgung

bei und helfen mit, die
stets steigenden Abfallgebühren

zu reduzieren.

ErnstZier Anlagenbau AG
8302 Kloten ZH
Telefon 01 813 25 84

Heizung

Neues System zur
Wärmerückgewinnung
Die Rückgewinnung von Wärme
ist bei den meisten technischen
Einrichtungen und Prozessen
möglich. Überall dort, wo
ungenutzte Wärme in irgendeiner

Form an die Umwelt
abgegeben wird, lassen sich
Ansatzpunkte zu ihrer
Rückgewinnung finden. Die
Wärmerückgewinnung in der Lüftungstechnik

ist jetzt um ein neues
System reicher geworden: Als
Generalvertreter der Air
Fröhlich (bekannt durch ihre in

ganz Europa eingesetzten
Glasplattenwärmetauscher)
bringt die Firma Hoval Herzog
AG in Feldmeilen, nachdem sie
kürzlich den Glasrohrwärmetauscher

für höhere
Temperaturbereiche vorstellte, ein
weiteres Gerät auf den Markt.
Es ist ebenfalls ein rekuperati-
ves System, jedoch auf der
Basis von sehr dünnen
Metalltrennflächen. Diese
bestehen aus Aluminiumplatten,
diezur Aufrechterhaltung der
Plattenabstände und zur

i
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Gewährleistung eines besonders

günstigen Strömungswiderstandes

mit einer neuartigen
Prägestruktur ausgebildet sind.
Diese Plattentauscherkonzep-
tionen ermöglichen sehr kleine
Gerätegewichte und günstige
Herstellungskosten. Sie werden
zu einem Preisangeboten, der
nun auch den Einsatz in
Anlagen erlaubt, die bis heute
aus wirtschaftlichen Gründen
der Wärmerückgewinnung
kaum zugänglich waren. Sie
erschliessen einen neuen Markt.
Das grosse Typenprogramm
bietet für jede Luftmenge und
jeden Bedarfsfall das passende
Modell für alle Anlagen ohne
korrosive Abluft, zum Beispiel
für Wohngebäude, Büros,
Sporthallen, Schulen, Theatersäle,

Hotels.
Wärmerückgewinnungsanlagen
richten sich nach den heutigen
und zukünftigen Erfordernissen
des Energiemarktes. Überall, wo
die Gegebenheiten vorhanden
sind, lohnt es sich jetzt, ihren
Einbau zu prüfen, denn die
Einsparung der teuren Energie
ist wesentlich grösser als der
Aufwand für Abschreibung und
Verzinsung der Zusatzinvestition.

Und last but not least
schont die Wärmerückgewinnung

die Umwelt und die knapp
werdenden Energievorräte.

Hoval Herzog AG
8706 Feldmeilen
Telefon 01 925 61 11

Planen

Bestandsmodelle für die
Ortsplanung
Ortsplanung ist ein komplexer,
oft langwieriger Prozess: viele
Pläne und Vorschläge müssen
berücksichtigt werden, Altes
und Neues soll harmonieren, am

Blan1
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LLEHJFO:
Ende wollen Behörden,
Pressevertreter und Steuerzahler

überzeugt sein.
Wichtigste Demonstrationshilfe
ist seit langem das Modell. Es
lässt abstrakte Vorstellungen zu
einer mitteilbaren Vision
werden. Nur waren Modelle
bisherzu gross oder zu klein,
bald verstaubt und veraltet und
nur mit Mühe transportabel;
auch war die Archivierung nicht
gelöst.

VFM-Modelleinheiten machen
aus unhandlichen
«Gedankenversteinerungen» eine ideale
Planungs- und Entscheidungshilfe,

die nicht nur der Anschauung

dient, sondern dank ihrer
Flexibilität als Arbeitsmodell
das Durchspielen verschiedenster

räumlicher Beziehungen
gestattet.
Das Modell eines Planungsgebiets

(Siedlung, Stadtzentrum,
Sanierungsviertel usw.) besteht
aus einem oder mehreren
gleichg rossen
(1000 x 500 mm), «selbständigen»

(vier Beine) Einheiten,
unsern VFM-Modellen. Sie
können zum Gesamtmodell
zusammengestellt werden, aber
auch für sich stehen.
Jedes VFM-Modell besitzt
einen Deckel aus farbigem
Kunststoff (GFK) mit Griff und
Verschlüssen. Wird der Deckel

aufgesetzt, dann ist jede Einheit
wie ein Koffer mitzunehmen: an
Gemeinderatssitzungen,
Quartierbewohnerversammlungen,

Pressekonferenzen usw.
Die nichtbenötigten Einheiten
lagern staubdicht und griffbereit

in einem Regal. Vier
Aluminium-Einsteckbeine, die
zum Transport von Flalteklam-
mern unter der Grundplatte
aufgenommen werden,
erlauben ein einfaches
Aufstellen des Modellrasters. Ihr
Tisch bleibt frei, VFM-Modelle
stehen auf eigenen Beinen.
Zur problemlosen und
platzsparenden Lagerung sind
Anbaugestelle für 5 bis 7

Modelleinheiten erhältlich. Ein
numerierter Ortsplan zeigt
Ihnen, in welchem Koffersich
welcher Ortsteil befindet.
Alle Gebäude sind mit dem
speziellen VFM-Druckknopfsy-
stem versehen und können
leicht entfernt oder ausgewechselt

werden.

Victor Fritz, VFM-Modelle
Strassburgerallee 7

4055 Basel
Telefon 061 43 25 23

Badezimmer mit Elementen
modernisieren
Das Badezimmer wirkt vielerorts
noch wie eine zweite Waschküche.

Dabei gibt es ernsthafte

Gründe, dass wirdiesem Raum
eine bessere Aufmerksamkeit
schenken sollten. Zu jeder
Tageszeit kann uns das Bad mit
seinem herrlichen, oft heilsamen

Element «Wasser» die so
notwendige gesundheitliche,
körperliche und seelische
Erholung bieten. Wenn das
Badezimmer eine fröhliche
Atmosphäre der Erfrischung
ausstrahlt, vermag es uns auch
morgens aufbauend und positiv
zu motivieren. Es ist deshalb
wichtig, dass wir uns in diesem
Raum geborgen und etwas
verwöhnt fühlen. Nicht immer
sind bauliche Veränderungen
notwendig, um den bestehenden

Platz viel besser zu nutzen
und um den Raum freundlicher
zu gestalten. Das Franke-
Badezimmermöbelprogramm
bringt mit seinem durchdachten
Baukastensystem aus unzählig
kombinierbaren Einzelelementen

in verschiedenen Farben,
kostengünstig die ganz den
persönlichen Wünschen
entsprechenden, massgerechten

Lösungen.
An die Stelle des einzelnen
Waschbeckens und des
einfachen Spiegelschrankes
kommt die im Bild links
gezeigte, nicht mehr als 90 cm
breite Einheit mit Waschtisch,
Spiegelschrank mit offenen

Fächern, Schrank mit Wäschekorb

und vier Schubladen. Der
Platzverbrauch ist gleich wie
bisher, der Gewinn an Schrankraum

aber gross und die
Verschönerung des Badezimmers

eindeutig. Übrigens: Man
tapeziert das Bad, wasserfest,
kostengünstig und farbenfroh!
Das Bild rechts zeigt, wie
jedermann seine eigenen
Vorstellungen vom idealen
Badezimmer mit den Franke-
Elementen individuell und nach
Mass verwirklichen kann. Da
erscheint das Nützliche und
Zweckmässige in vollendeter
Form. Grosszügige Waschtischeinheiten,

offene und geschlossene

Schränke und
Oberschränke lassen sich zu einer
scheinbar extra angefertigten
Wand kombinieren. Der neu
gewonnene Schrankplatz mit
raffiniertem Innenausbau
erlaubt jetzt auch eine perfekte
Ordnung, wie sie dem «Raum
der Sauberkeit» wohl ansteht.
(Erhältlich durch Sanitärinstallateure.

Prospekt mit allen
erhältlichen Elementen zum
Kombinieren nach Wunsch und
Mass.)

Fabrikant:
Walter Franke AG
Aarburg

plan
Zeitschrift für Landes-, Regional- und
Ortsplanung.
Bauen, Wasserversorgung, Abwasserreinigung,

Tankrevisionen, Kehrichtbeseitigung,
Lufthygiene und Lärmbekämpfung

Strasse

PLZ, Ort

Bitte einsenden an: Vogt-Schild AG, plan, 4500 Solothurn 2

In den nächsten plan-Ausgaben erscheinen verschiedene
Beiträge über das für unser Land wichtige Raumplanungsgesetz.

Ein guter Grund mehr, plan jetzt zu abonnieren.

Name, Vorname

Gutschein und Bestellschein
Der plan interessiert mich. Senden Sie mir

gratis eine Probenummer
ein Jahresabonnement zu Fr. 45.- (Ausland Fr. 57.-)
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